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Biertetz Kthrk. Abonnements

Preis für Halle und unſere
vaxitteldaren Abnehmer

20 Sildergroichen.

Halliſche
für Stadt

Durch die K. Per Anſlakten
in Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sge. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.

Zeitung
und Land.

Ja der Eypedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 21. Juli

Deutſchlan d.
Fürſtenſtein, d. 13. Juli. Zur Vorfeier des Allerhöch

ſten Geburtstages Jhrer Kaiſerl. Majeſtät der Kaiſerin von
Rußland hatten Jhre Majeſtät am 12. d. M. zu geſtatten ge
ruht, daß die Knappſchaft des Waldenburger Berg Amts
Diſtrikts Allerhöchſtihnen ein bergmänniſches Gluckauf darbrin-
gen möge. Die Knappſchaft des genannten Bezirks, über 1200
an der Zahl, verſammelte ſich daher heute in der Nahe des
Schloſſes, und trat nach eingeholter huldvoll ertheilter Erlaub
giß, geführt von dem Berghauptmann von Charpentier
und begleitet von einem anſehnlichen Muſik Korps beim Be
ginn des abendlichen Dunkels in den Schloßhof ein. Die Maſſe
der Fackeln und Grubenlichter machte einen großartigen Effekt,
und als Jhre Majeſtäten auf dem Balkon des Schloſſes ſich zu
zeigen die Gnade hatten erſcholl ein dreimaliges Glückauf, in
welches die verſammelte Zuſchauermenge freudig einſtimmte.
Nachdem Jhre Majeſtäten durch den Berghauptmann von
Charpentier der Knappſchaft Allerhöchſt ihr gnädiges Wohlge-
fallen zu erkennen gegeben hatten verließ das Korps unter dem
Schalle der Muſik den Schloßhof. Heute wurde ſodann der Ge
burtstag ſelbſt auf dem hieſigen Schloſſe feierlich begangen,
Nach Beendigung des Gottesdienſtes geruhten Jhre Majeſtät
die Kaiſerin eine Gratulations-Kur huldvollſt zu geſtatten.
Gegen 4 Uhr war zur Tafel befohlen, zu welcher die anweſen-
den Behörden zugezogen zu werden die Gnade genoſſen. Bei
eintretender Dunkelheit überraſchte eine in der That großartige
Beleuchtung des ſogenannten Grundes mit großen bunten Later-
nen und Pechpfannen, und von allen ſichtbaren Punkten der
Umgegend, bis jenſeits Schweidnitz und Striegau, bemerkte
man Freudenfeuer, die den Horizont erleuchteten. Heute, wie
geſtern, dauerte der Jubel des Volkes bis in die tiefe Nacht un
getrubt und ungeſtört fort. Dem Vernehmen nach, wer-
den Se Maj. der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland den 14.
um 2 Uhr von hier abreiſen.

Dresden, d. 16. Juli. Jhre Königl. Hoheit die Kron
prinzeſſin von Preußen iſt, aus Schleſien kommend, ge
ſern Nachmittag im Sommer-Hoflager zu Pillnitz angekom
men, woſelbſt auch Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Amalia
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33 t d. Mts. Nachmittags von Franzensbrunn wieder ange
angt iſt.

Die Leipziger Zeitung“ fügt der Nachricht, daß der Kai
ſer und die Kaiſerin von Rußland am 17. Juli in Dres
den angekommen und in der Wohnung des kaiſerl. ruſſ. Geſand-
ten abgeſtiegen ſeien, hinzu: „Se. Majeſtät der Kaiſer begaben
Sich alsbald nach Pillnitz, um Jhren Majeſtäten dem König
und der Königin einen Beſuch abzuſtatten, beſuchten nach der
Rückkehr von Pillnitz Jhre hier anweſende, im Hotel de Saxe
wohnende Frau Schweſter, die Kronprinzeſſin der Niederlande
Kaiſerl. Hoheit, nahmen mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin die
Königl. Gemäldegallerie in Augenſchein und empfingen ſodann
den Gegenbeſuch Sr. Majeſtät des Königs. Mittags ſpeiſten
beide Kaiſerl. Majeſtäten in Jhren Zimmern.“

München, d. 12. Juli. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
von Rußland trifft zuverläſſig zwiſchen dem 20. und 28. d.
M. hier ein, halt ſich zwei Tage auf, und begiebt ſich ſodann
nach Tegernſee, von wo aus Allerhöchſtdieſelbe die Molkenkur in
Kreuth gebraucht. Auch Jhre Majeſtät die verwittwete Kai
ſerin von Oeſterreich wird erwartet. Jhre Majeſtät die
Königin Thereſe kommtram 20. Juli in Nymphenburg an.

Karlsruhe, d. 12. Juli. Die Ankunft Sr. Kaiſerl. Ho
heit des Großfürſten Thronfolgers von Rußland
wird hier am 8. Auguſt erwartet.

Lübeck, d. 14. Juli. 21 Kanonenſchuſſe verkuündigten
in dieſem Augenblicke die Abreiſe des Großfurſten
Thronfolgers von Rußlaud über Luneburg nach
Hannover. Derſelbe langte geſtern um Mittag hier an und
ſtieg im „Hotel du Nord“ ab, wo eine zahlloſe Menſchen
maſſe ihn mit Hurrah empfing. Die Spuren der Unpaßlichkeit
ſind noch keinesweges verwiſcht, vielmehr fuhlte der Prinz ſich
ſo matt, daß er ſich gleich nach ſeiner Ankunft zu Bette begab
aus dieſem Grunde ſind auch alle Empfangs Feierlichkeiten auf
desfalls geäußerten Wunſch unterblieben.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 12. Juli. Heute Nachmittag um 2

Uhr verließ Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt-Thronfol
ger von Rußland unerwartet Kopenhagen, nachdem er erſt
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in den letzten Tagen ſeine Gemächer in der Chriſtiansburg mit
denen in der Amalienburg vertauſcht hatte. Der König und die
Prinzen des Königlichen Hauſes geleiteten ihn an Bord des
„Hercules wo unter dem Donner der Kanonen einer ſo eben
von Weſtindien heimgekehrten Brigg und dem Jubelruf der in
den Maſtkoörben poſtirten Matroſen vom hohen Reconvalescen-
ten der herzlichſte Abſchied genommen ward. Kaum hatte der
König mit ſeiner Umgebung den „Hercules“ verlaſſen, ſo begann
dieſer zu feuern, bis der König das Land erreicht hatte, worauf
auch von der in der Ferne ſchon mit vollen Segeln majeſtatiſch
dahinſchwebenden ruſſiſchen Fregatte der Donnergruß vernom-
men ward.
geordnet, die ruſſiſche Flagge ward aufgehißt, und in demſelben
Augenblicke krachte es von der Citadelle her, deren Donner um
ſo impoſanter war, da er vielfach durch das Echo wiedergegeben
ward. Pulverdampf bedeckte faſt die ganze Rhede, ſo daß man
kaum noch, als endlich die Räder des „Hercules“ zu arbeiten
begannen, den letzten Abſchiedsgruß, den die Mannſchaft deſſel-
ben durch Schwenken ihrer Hüte der am Strande befindlichen
Menge brachte, zu gewahren vermochte. t

Niederland e.
Amſterdam, d. 13. Juli. Jn dem hieſigen Königl. Pa

laſte werden bereits Anſtalten zum Empfange des Großfür
ſten- Thronfolgers von Rußland gemacht. Se. Kai-
ſerl. Hoheit wird das Haus des Zaars Peter in Zaardam beſu-
chen, wo ebenfalls Vorbereitungen getroffen werden um die Er-
innerungen an den großen Kaiſer dem ruſſiſchen Thronfolger
auf eine würdige Weiſe vorüberzufuühren. Man glaubt, daß der
Großfürſt am 21. d. M. hier eintreffen werde.

Belgien.
Luttich, d. 13. Juli. Das Journal de Liège berichtet

uüder ein ſo eben erſchienenes Sendſchreiben eines katholiſchen
Prieſters an Herrn van Bommel, Biſchof von Lüttich.“ Die-
ſes Sendſchreiben bemerkt das genannte Blatt, unverkennbar
aus der Feder eines Geiſtlichen gefloſſen, zeigt dem Herrn Bi-
ſchof auf das Deutlichſte wie wenig er ſeiner Diözeſe mit dem
Beiſpiele des Gehorſams gegen den heiligen Stuhl vorangehe,
indem er ſich vielmehr beſtändig Handlungen des Widerſtandes
und der Abweichung von der geiſtlichen Disziplin geſtatte.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juli. Die Preſſe enthält in ihrer neueſten

Nummer ein genaues Verzeichniß derjenigen Arbeiten, welche
die Deputirten Kammer während der letzten Seſſion beendigt
hat. Es gehen aus demſelben folgende Reſultate in Hinſicht der
erledigten Arbeiten ihrer Art und Zahl nach hervor Die Adreſſe
an den König: angenommen 1. Geſetz Entwuürfe, durch wel-
che ein Kredit verlangt wird: angenommen 24 und amendirt 1.
Geſetz Entwurfe von allgemeinem Jntereſſe: angenommen 32,
amendirt 2 und verworfen 41. Geſetz Entwurfe von ortlichem
Jntereſſe: angenommen 42, verworfen 1. Propoſitionen: an
genommen 8, verworfen 7. Große NaturaiiſationsPatente:
angenommen 8. Das Einnahme Budget angenommen 1.
Jn Summa: angenommen 111, amendirt 8, verworfen 12.

Der König und die Königin der Belgier ſind in
Reuilly. König Leopold ſoll mit den Anſichten ſeines Königl.
Schwiegervaters uber die belgiſchen Angelegenheiten nicht ein
verſtanden ſein. Ludwig Philip p, bei ſeinem Syſteme des
Friedens à tout prix, glaubt fortwährend daß Belgien die
Bedingungen der 24 Artikel erfüllen müſſe; König Leopold aber
hält dies fur unmöglich. Der Peozeß, den der Kanzler der
Ehrenlegion wegen des Schloſſes und der Wälder von Ecouen

Bald war alles auf dem „Hercules“ zur Abreiſe

gegen den Herzog von Aumale, Sohn des Köönigs, als Univer-
ſalerben des Prinzen von Condé fuhrt, iſt entſchieden. Das
Tribunal hat ein Urtheil erlaſſen, wornach Gut und Waälder in
dem Zeitraume von einem Monate an die Verwaltung der Eh
renlegion zurück erſtattet werden müſſen da aber der Prinz von
Conde in gutem Glauben gehandelt habe, als er im Beſitz dieſer
Guter trat ſollen die Einkünfte derſelben der Ehrenlegion nur
von dem Tage erſtattet werden, an welchem ſie klagbar wurde.

Großbritannien und Jrland.
Londdn, d. 18. Juli. Jhre Majeſtät die Königin gab

geſtern im Neuen Palaſte ein Diner, zu welchem der Herzog
von Naſſau mit ſeinen beiden Soöohnen, der Prinz Chri-
ſtian von Holſtein, der Prinz Ernſt von Heſſen-Phi-
lippsthal, die Krönungs- Botſchafter von Oeſterreich, Ruß-
land, Preußen und den Niederlanden die hier reſidirenden Bot
ſchafter und Geſandten derſelben Hofe und außerdem noch der
däniſche und der ſächſiſche Geſandte, der Marquis von Co
nyngham und Lord Palmerſton, Miniſter des Auswartigen, ein
geladen waren.

Der Standard berichtet nach dem Montreal Morning
Courier“ vom 22. Juni: Lord Durham hat ſechs Befehle
gleichen Jnhalts fur die verſchiedenen britiſchen Kolonien in
Nordamerika erlaſſen, nach welchen eine ſchleunige und grund-
liche Unterſuchung über die Art und Weiſe, wie Auswanderun-
gen aus dem Mutterland am beſten befördert und die Wildniſſe
in den Kolonien am vortheilhafteſten urbar gemacht werden kon
nen, angeſtellt werden ſoll. Das namliche Blatt meldet auch,
daß der Oberſtlieutenant Grey am 21. Juni von ſeiner Reiſe
nach Waſhington zurückgekehrt iſt und von dem Praſidenten der
Vereinigten Staaten die allerbefriedigendſten Verſicherungen
mitgebracht hat.

Türkei.Konſtantinopel, d. 27. Juni. Es ſind beruhigendere
Nachrichten aus Alexandrien eingegangen, und Alles nimmt
hier wieder einen friedlichen Anſchein. Die egyptiſchen Kriegs
ſchiffe, welche in See gegangen waren, ſind meiſtens in ihre
fruheren Stationen zuruckgekehrt, wozu wohl die Erklärungen der
fremden Konſuln und die nahe bevorſtehende Ankunft eines eng-
liſch franzöſiſchen Geſchwaders, womit Mehmed Ali be-
droht ward, falls er nicht ruhig bliebe, und die Oberherrſchaft
der Pforte reſpektire, beigetragen haben. Er hat die beſtimm
teſten Verſicherungen gegeben daß er nichts thun werde, was
das Mißfallen des Sultans nach ſich ziehen konnte. Unter ſol
chen Umſtänden hat das Auslaufen der ſeit einigen Wochen im
Bosporus verſammelten Osmaniſchen Eskadre keine Bedeutung.
Dieſe Eskadre, 24 Segel ſtark, wird unverzuglich in See gehen,
und wie ſchon fruher gemeldet, bloß eine Tour zu den Jnſeln
des Archipels machen. Zugleich wird aber auch der neue Gou-
verneur von Tripolis ſich darauf einſchiffen, um auf ſeinem Po
ſten inſtallirt zu werden. Damit dieſe Jnſtallation nicht falſch
ausgelegt und das Erſcheinen eines Kriegsſchiffes vor Tripolis,
mit Aſchkiar Paſcha an Bord (ſo heißt der für das Paſchalik
von Tripolis eben ernannte Gouverneur), den franzöſiſchen
Stationen im Mittelmeere keine unnütze Beſorgniſſe einfloöße,
ſo hat die Pforte außer der an Admiral Rouſſin gemachten Er
klärung für gut gefunden, alle fremden hier accreditirten Ge
ſandten von dem Zweck der zum Auslaufen bereit liegenden
Flotte, ſo wie von dem Abſenden eines Kriegsſchiffes nach Tri
polis in Kenntniß zu ſetzen. Eine Million Piaſter iſt von dem
ruckſtändigen Tribut Mehmed Ali's einge zahlt worden.

Vermiſcchte s.
Koblen z, d. 11. Juli. Jn allen Weinbergen an der Un

ter Moſel ſind die Trauben entweder in der Blüthe oder in beſ



ſeren Lagen ſchon verbluht. Alle haben ſich bis jetzt noch geſund
erhalten. Der Menge nach dürfte eine mittlere Ernte zu erwar
ten ſein. Von der Gute laßt ſich noch nichts ſagen.

Die Stadt Poſen, welche 1825 nur erſt 22,878 Ein
wohner beſaß, zählt deren gegenwärtig 36,486.

Unter den in Ems anweſenden Kurgaſten befindet ſich
auch eine ganze Familie aus Weſtindien und unter den Frem
den im Kurort Homburg a. d. H. eine Dame, die von Phila
delphia direkt dahin gereiſt iſt.

Jn Neapel iſt am 21. v. M. eine Frau mit fuünf
Kindern niedergekommen, einem Söhnchen und 4 Tochterlein.
Die Mutter iſt 33 Jahr alt und hatte ſchon fruher Zwillinge.
Es wird nicht geſagt, ob die Fünflinge am Leben geblieben
wohl aber daß die Mutter nicht gelitten habe.

Man ſchreibt aus London: Der Luftſchiffer Green
ſtieg am 11. Juli in Vauxhall mit dem großen Ballon Naſſau
auf. Seine Begleitung beſtand aus ſechs Fremden und einer

muthvollen jungen Frau, deren Kaltblutigkeit allgemeine Be
wunderung erregte. Der Ballon kam 54 Minuten nach der
Aufſteigung in einer Entfernung von einigen Meilen ſicher wie
der zur Erde.

Der Pariſer „Siècle“ vom 14. Juli äußert: Ge-
ſtern konnten die Einwohner unſerer Hauptſtadt durch die ſelt
ſame Proklamation der Polizeiausrufer aus dem Schlummer
geweckt, einen Augenblick wähnen die Monarchie ſei aufs neue
eben einer ſchrecklichen Gefahr entkommen. Der Prozeß des
Ex Lieutenants Laity war, Dank den gefaälligen Varianten
der Ausrüfer, zu einer andern That Fieschi's umgeſtaltet worden.
Die einen verkündigten die große Verurtheilung eines großen
Verbrechers mit Namen Laity, ergriffen und überwieſen der
Verſchworung und des Hochverrathes, an; Andere, die ſahen,
daß dieſes Attentat nicht genug Jntereſſe beſaß, um die Kauf-
luſt der Vorubergehenden zu erregen, machten die Flugſchrift
Laity's gar zu einem verſuchten Meuchelmorde.“

Fonds und Geld-Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10. Juli.
Weizen 1 thl. 25 gr. pf. bis 2thl. ſgr. pf.
Roggen 1 155 1 18Gerſte e 1 2 e 6Hafer 2 80 5 25Magdeburg, den 18, Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 45 47 thl. Gerſte 22 24 thl.Roggen 28 80 Hafer 20 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Juli: 174 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Der Preis des Weizens iſt in England fortwahrend

im Steigen, und Manche geben ſich der Hoffnung hin, daß die unter
Schloß liegenden anſehnlichen Vorräthe fremden Getreides gegen
eine billige Abgabe dem Handel freigegeben werden dürften ehe die
neue Ernte auf den Markt kommen kann.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juli.

Jm Kronprinzen: Jhre Excellenz die Frau Oberhofmeiſterin,
Generalin v. Leſtocq, u. Frau Gräfin v. d. Schulenburg-
Wolfsburg a. Berlin. Hr. Lord Mello m. Gem. a. Lon
don Hr. Geh. Reg.- Rath Pfeiffer u. die Hrrn. Reg.
Räthe v. Schaper u. Bindemann a. Merſeburg. Hr. Ar-
chiv- Rath Keſtner u. Hr. Hofbaurath Laves m. Fam. a. Han
nover. Hr. Stader. Seeburg u. Frau Stadtr. Salemon
a. Leipzig. Frau v. Levetzow m. Fam. a. Mecklenburg.
Fräul. v. Roth a. Berlin. Hr. Kreisarzt Dr. Brückner
a. Wenden. Hr. Appellationsrath Klengel a. Bautzen.
Hr. Kaufm. Langenmeyer a. Zeitz. Hr. Kaufm. Becker a.
Schwelm. Hr. Kaufm. Buſchel a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
Kohres a. Aachen. Hr. Kaufm. van Hees a. Cleve.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Wrede a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Leipzig. Hr. Großhdlr. Jadimerofeky u. Hr. Part. Lutz a.
Petersburg. Die Fräul. Strauß u. Weber a. Berlin.

d. 19. Juli 1838 Br. G Se Goldnen Ring: Mad. Rückert a. Erfurt. Frau Majorin
r 7777 7 ß e 7ä S v. Luklenski a. g Hr. Kaufm. et. Schuldſch. 3 (1023 Pomm Pfanobr. 83 ngen. Hr. Juwelier Mayer a. Linz. Die Hrrn. Fabr.e Engl. Obl. 80 4 1034 1023 Kur u. Nm. do. 021 e u We a Dobeln. S Paſtor Feſſel Un-
r. Sch. d. Seeh. 661 66 Schleſiſche do. 4 1104 s Dr. med. M Dart,Km. Obl. m. l. C. 4 110zz frückſt. C. d. Km. 298 92 terneſſa. Hr. r. med. ehlhofe a. Barieben. Hr,

Nm. Jnt. Sch. do. 4 1034 do. do. d. Nm. 93 092 Prof. Kalau a. Berlin.
Berl. Stadt Obl. 4 103; 103 Zinsſch. d. Kn. 98 92 Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kuhne a. Hamburg. Hr.
e e e e Kaufm. Meier a. Aſemifien. Hr. Kaufm. Salenger aElbing. do. 44 Gold al marco. 216 215 b zDanz. do. in Th. 4833 Neue Duk. les l Leipzig. Hr. Kaufm. Fobal a. Elberfeld. we Hr. Kaufm.
Weſipr. Pfandbr. 4 102 FFriedrichsd'or 18 13 Zwanziger a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Michael a. Schnee-

do. do. 34 1005 And. Goldmün- berg. Hr. Kaufm. Kaiſer a. Remſcheid. Hr. Reg.-Zr r ler 1958 102 r n r W Ref. v. Bodenhauſen a. Merſeburg. Hr. Banquier Heine-
r do. s too; mann a. Hannover. Hr. Cadett v. Ramſendorf a. Berlin-

Pomm. Pfandbr. 4 Mad. Holſchläger a. Magdeburg.
en e 2 caFamilien- Nachrichten. Bekanntmachungen. Bekanntmachung.

Entbindungsanzeige.
Am 17. d. Mts. wurde meine liebe Frau

von einem geſunden Knaben leicht und glück
lich entbunden.

WMuckrena bei Alsleben a. d. S.
Der Jnuſtitiarius
Junghanns.

ſtatifinden.

Bekantmachung.
Die Zuſammenziehung der hieſigen Land-

wehr zur Herbſtubung wird am 19. k. Mts.

Halle, den 18. Juli 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Der Zimmermeiſter Jung zu Cönnern
beabſichtigt, auf einem ihm gehörigen in
Cönnernſcher Feldflur belegenen Ackerſtücke,
welches in Oſten von dem Ackerſiucke der Demot-

ſelle Bernstorf, in Weſten von einem
dergl. der Burgermeiſter Richter ſchen Ehe

leute, in Süden von der Magdeburg Leipze



ger Chauſſee, und in Norden von dem Grund
ſtucke des Maurermeiſters Freymuth be

granzt wird, eine Bockwindmuhle zu erbauen.
In Gemäßheit des 9. 236. Allg. Landr.

Th. II. Tit. 15. fordere ich Alle, die gegen
dieſe Anlage etwas einwenden zu können ver
meinen hierdurch auf, ihre Proteſtationen
bis zum 1. November d. J. bei mir einzurei
chen. Spater n nheg detſprache kön

nicht berückſichtigt werden.ws Ahrigees muß jede desfallſige Reklama-

tion bei Vermeidung der geſetzlichen Stempel
ſtrafe auf einem Stempelbogen von 5 Sgr.

rieben werden.r den 8. Juli 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Seitens der Königl. General Commiſſien

der Provinz Sachſen bin ich mit der geſetzli
chen Regulirung der von den Ackerbeſitzern
zu Halle, Hrn. Carl Friedrich Damm
und Genoſſen in Antrag gebrachten Hutungs

ſung beauftragt.e Porbereitang der Behufs Einleitung
der Sache zu treffenden Verfügung bedarf ich
einer Auskunft daruber:e ev die Weide auf den Aeckern, Wieſen,

Aengern und ſonſtigen Weide „Platzen in
den Fluren von Halle, Giebichen-

ſtein und in der Hordorfer Mark
von den Stadibehörden als Gemeindever-
mögen in Anſpruch genommen und ſelbſt
den Ackerbeſitzern ein Theilnahmerecht an
keiner der qu. Weiden zugeſtanden wird

2) ob und welche Klaſſen der Bürger, Haus
oder Acker- Beſitzer oder ſonſtige Bürger
mit jenem Anſpruch nicht einverſtanden
ſind

Einen Wohllöbl. Magiſtrat erſuche ich daher
ganz ergebenſt: mir dieſe Auskunft bald ge
fälligſt ertheilen zu wollen.Dalpenſels, den 10. Juli 1338.

Der Oekonomie-Commiſſarius
(gez.) Grothe.

An
Einen Wohllöbl. Magiſtrat

zu Halle.
In Gemäßheit der vorſtehenden Nequiſition

des Herrn Oekonomie Commiſſarius Gro-
the fordern wir diejenigen Einwohner, wel.
che als Haus oder Ackerbeſitzer oder aus ſonſt
einem Grunde ein Eigenthumsrecht an der
ſtädtiſchen Hütungs- Gerechtigkeit in Anſpruch
nehmen, dieſelbe mithin nicht als Bürger
oder Gemeinde Vermögen anerkennen, hier
durch auf, dies binnen 8 Tagen bei uns an
zuzeigen. Wir bemerken hierbei, daß wir die
ſtädtiſche Hutungsgerechtigkeit nach 32. der
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revidirten Städteordnung vom 17. März
1831 als Bürgervermögen betrachten, mithin
auch die Entſchädigung, welche die Ackerbe
ſitzer fur Aufhebung derſelben zu leiſten ha
ben, fur die Stadt in Anſpruch nehmen, und
daß wir es gegen diejenigen, welche das Hu
tungsrecht und die dafür zu leiſtende Entſcha-
digung als Privat Eigenthum in Anſpruch
nehmen, auf richterliche Entſcheidung ankom-
men laſſen werden.

Halle, den 16. Juli 1838.
Der Magiſtrat.

Daß ich von heute an in dem, dem Herrn
Geheimen Rathe Kruckenberg gehörig ge
weſenen Hauſe Brüderſtraße No. 206.)
wohne, zeige ich ergebenſt an.

Halle, den 21. Juli 1838.
Der Juſtiz-Commiſſarius Fritſch.

Ganz alten wurmſtichigen Varinas- Ca-
naſter à Pfund 16 Sgr., in Rollen 15 Sgr.
feinen Rollen Portorico à Pfd. 10 Sgr., in
Rollen 9 Sgr., bei

Albert Hagemann.
Es fahren jeden Sonntag Mittag hald

1 Uhr zwei verdeckte Vergnüzungswagen vom
Klauethore weg nach Lauchſtädt wer da
Luſt hat mitzufahren, der meide ſich vei Zeiten.

Eckert, Klausſtraße No. 889.

Backhaus- Verkauf oder Ver-
pachtung.

Ein, auf dem Lande in einem großen volk-
reichen lebhaften Orte, zwiſchen Halle und
Eisleben, mit ſehr wohlhabenden Einwoh-
nern, ganz neu erbautes Backhaus mit 4
Stuben, Kammern c. benebſt Hof, Ställe,
Garten, Plantagen und uübrigem Zubehör,
ſoll Verhältniſſe halber für einen ſehr billigen
Preis und unter vortheithaften annehmlichen
Bedingungen verkouft oder auch verpachtet
werden, mit dem Bemerken, daß dieſes Back
haus das Einzige im Orte iſt.

Reflektirenden Käufern oder Paächtern er
theilt das Naähere hierüber in portofreien
Briefen der verpflichtete Taxator und Auctio-
nator Bergheim in Eisleben.

Sonntag, als den 22. Juli ſoll ein Kirſch
kuchen Feſt gehalten werden bei

Kühne auf der Maille.
Feinen ächten BlätterPortorico à Pfund

9 Sgr. und 7 Sgr., bei Abnahme
von mehreren Pfunden noch etwas billiger.
Auf Verlangen laſſe ich denſelben unentgeltlich
ſchneiden. Albert Hagemann.

Morgen Sonntags Nachmittag iſt Con
cert im Funkſchen Garten.

Das Kurtzſche Muſik-Corps.
Kräutersl von Carl Meyer aus Frei

berg empfiehlt

Franz Vaceanßfß.
Das bereits angezeigte Extra Con

cert im Furſtenthale findet heute bei gün
ſtiger Witterung ſtatt. Die Aufführung
der Stücke ſind durch die Anſchlagzettel
ſchon bekannt gemacht worden.

Das Stadtmuſikchor.

Fürſtenthal.
Montag den 23. Juli zur Feier des Ro

ſenfeſtes, großes Concert, und am Abend vor
einer ſchön dekorirten und brillant erleuchteten
Feſthalle der Flora, eine Serenade mit Ge
ſang, wozu ein Feſtlied unentgeltlich ausgege
ben wird.

Die neue Hutfabrik von J. G. Sta-
ginnus empfiehlt ihr vollſtändiges Lager
von Kaſtor Filzhuüten, wie auch neueſter
Form franzöſiſcher waſſerdichter Seiden-Hute,
die ſich wegen ihrer Schönheit beſonders aus
zeichnen, große Steinſtraße No. 176.

Ein Oekonomie-Verwalter findet ſogleich,

2 Wirthſchafterinnen und 1 Hofemiſter zu
Michaelis Unterkommen durch J. G. Fied
ler in Halle, gr. Steinſtraße No. 178.

Sonntag den 22. Juli Concert in
der Weintraube, Giebichenſteiner Allee.

Ein als Jäger und Gartner erfahrener
Mann, mit weniger Familie, ſucht unter dem j
billigſten Honorar ein baldiges Unterkommen
das Nähere bei

Supprian, Leipzigerſtraße No. 316.

Sonntag Concert im Garten des
Herrn Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.
Himbeeren kauft J. F. Scharre am

Markte.

Stadtmuſikchor.
Backhaus- Verkauf.

Ein Backhaus in einer Provinzial-Stadr
nahe am Markte, mit blühender Nahrung, ſoll
ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft
hierüber ertheilt der Lohgerbermeiſter Wald
in Cönnern.

4000 Thlr. Gold ſind Michaells d. F.
gegen 4 Zinſen auf ländliche Grundſtücke
auszuleihen. Das Nähere darüber bei dem
Gerichtsamtmann Hoffmann in Cön
nern.
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